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Projektteam Friedhofswesen der Abt.4 der 

Stadtkirchenkanzlei 

Neue lokale Rechtsgrundlagen: 
 

Aktualisierung der 

Friedhofsordnungen und 
Friedhofsgebührenordnungen 

Informationsveranstaltung für Friedhofsverwaltungen und Kirchenvorstände 



 

 

 

 

 

 
 

14. und 16. September 2021 2 
Projektteam Friedhofswesen der Abt.4 der 

Stadtkirchenkanzlei 

Der Friedhof dient der Bestattung verstorbener Personen. Er ist 
vor allem dazu bestimmt, den Angehörigen Verstorbener ein 

ungestörtes Totengedenken zu ermöglichen. 
 

Gleichzeitig ist er eine Stätte der Verkündigung des Glaubens an 
die Auferstehung. Er weist hin auf Gottes Ruf zum ewigen Leben 

und gibt dadurch Trost. Er ist daher ein bedeutender Teil 
kirchlicher Arbeit in den Gemeinden. 

 

(§ 1 DB Friedhof: Aufgabe des Friedhofes) 

Warum wir hier sind: 
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Warum wir hier sind: 
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Gliederung  

1. Einstieg mit Projektbericht 

2. Friedhofsordnung und -gebührenordnung 

a. Zweck 

b.  Muster 

c.  lokale Anpassung 

3. Rechtlicher Rahmen – staatliches und kirchliches Recht 

4. Prozess der Aktualisierung 

a. Überblick 

b. Kooperation 

c. Besonderheiten 

5. Ausblick 
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Stadtkirchenkanzlei 

• Herbst 2020: Start des Projekts Friedhof in Kanzlei und Bildung einer Projektgruppe 

• November 2020: Konzepterstellung zur zeitgemäßen und rechtskonformen  
    digitalen Friedhofsverwaltung 

• bis Juli 2021:  Einführung der einheitlichen Friedhofsverwaltungs- 
               software MyHADES 

• Juli 2021: personeller Wechsel im Projektteam 

• Februar 2021: Informationsveranstaltungen zur Digitalisierung 

1. Einstieg mit Projektbericht  

• Ende Juli 2021: Initiierung der regelmäßigen „Infopost“ als Austauschmedium 

• ab Juli 2021: Vorbereitung der Aktualisierung der Rechtsgrundlagen inkl. rechtlicher  
            Einarbeitung, Schulung in Gebührenkalkulation, Prozessmodellierung 

Bearbeitung von Vorgängen, Beratung im Haus und in den Gemeinden,  
Vorarbeit für die Jahresabschlüsse etc.,  

grundlegende „Aufarbeitung“ von Friedhofsthemen im Stadtkirchenverband 

• August 2021: Umstellung auf rein digitale Bearbeitung der Bescheide& Rechnungen  



 

Revision und 
Aktualisierung der  

1. FOs 
2. FGOs 

nach landeskirch-
lichem Muster 
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Stadtkirchenkanzlei 

 

MyHADES: 
 

Nutzung, 
Vernetzung, 

Füllung  

 
  

einheitlicher und 
rechtssicherer Bescheid 

 

 
Arbeit mit 

digitalen Fried-
hofsplänen 

 

Gebühren-
kalkulation mit 

myObulus 

Aufarbeitung bisheriger (Nicht-)Bearbeitung  v.a. bezüglich der  
Handhabung echter& unechter Legate, Forderungsmanagement  etc. 

Strategische Planung, Vorbereitung und Initiierung mittel- und  
langfristiger Prozesse (Friedhofsentwicklungsplanung) 

1. Einstieg: Kernbereiche 2021/22 

Schnittstelle 
für effektive 

Buchung 
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1. Einstieg: Impulse  

Virtuelle Friedhofspläne werden Fokusthema in der kommenden Infopost sein: 
 Eigenschaften, Bearbeitung im Rahmen der Prüfung der Vermessungs- 
   ergebnisse, Umgang mit ihnen im Rahmen der Friedhofsverwaltung inkl.  
   Integration in MyHADES 

 
 Information in gesammelter Form als Antwort auf häufig gestellte  
    Fragen zu diesem Bereich. Individuelle Nachfragen natürlich weiterhin  
    gern direkt an uns. 

Die Nutzung von MyHADES ist gut angelaufen.  
 Die Schnittstelle zwischen MyHADES und dem Buchungssystem ist eine 
klare Vereinfachung und funktioniert gut.  

 
 Bitte Bescheide etc. ausschließlich in MyHADES (und da jeweils zeitnah)  
    erstellen. Manuelle Einbuchungen finden nur noch nach Absprache in  
    Ausnahmefällen statt. 
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Gliederung  

1. Einstieg mit Projektbericht 

2. Friedhofsordnung und -gebührenordnung 

a. Zweck 

b.  Muster 

c.  lokale Anpassung 

3. Rechtlicher Rahmen – staatliches und kirchliches Recht 

4. Prozess der Aktualisierung 

a. Überblick 

b. Kooperation 

c. Besonderheiten 

5. Ausblick 
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2. FO und FGO - Zweck  

Die Verwaltung des Friedhofes richtet sich insbesondere nach  
 den jeweiligen staatlichen Vorschriften (z. B. Gesetz über das  
    Leichen-, Bestattungs- und Friedhofswesen (Nds. BestattG)),  
 
 dem Kirchengesetz über die Bestattung,  
 der Rechtsverordnung über die Verwaltung kirchlicher  
   Friedhöfe (Friedhofsrechtsverordnung), 
 den  dazu erlassenen Durchführungsbestimmungen  
   (Friedhofsbestimmungen),  

 
 der jeweiligen Friedhofsordnung (FO) und  
 der jeweiligen Friedhofsgebührenordnung (FGO). 
 
(§ 5 DB Friedhof: Leitung und Verwaltung des Friedhofes, Genehmigung, Aufsicht) 

Die lokalen Ordnungen sind Grundlage für das Betreiben und Verwalten eines Friedhofs 

Die Friedhofsordnung und die Friedhofsgebührenordnung sowie deren Änderungen sind mit 
dem Vermerk über die kirchenaufsichtliche Genehmigung öffentlich bekannt zu machen. 
(§ 10 DB Friedhof: Öffentliche Bekanntmachung) 

Die Friedhofsordnung, die 
Friedhofsgebührenordnung, 
deren Änderungen sowie 
die entsprechenden 
Kirchenvorstandsbeschlüsse 
bedürfen der Genehmigung 
des Kirchenkreisvorstandes. 
(s. § 66 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5, Absätze 2  
und 5 KGO) 
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2. Friedhofsordnung (FO)  

Friedhofsordnung  
(FO)  

§ 4 FriedhRVO: Friedhofsordnung 
( 1 ) Die rechtlichen Beziehungen zwischen der Kirchengemeinde 
und den Friedhofsbenutzern sind im einzelnen durch eine vom 
Kirchenvorstand zu erlassende Friedhofsordnung zu regeln. 
 
( 2 ) Für die Friedhofsordnung ist das vom Landeskirchenamt he-
rausgegebene Muster in der jeweiligen Fassung zugrunde zu legen. 
Dabei können die besonderen örtlichen Verhältnisse berücksichtigt 
werden. 
 
( 3 ) Die Friedhofsordnung bedarf der kirchenaufsichtlichen Geneh-
migung und der öffentlichen Bekanntmachung. 

§ 11 DB Friedhof: Grabstättenarten 
( 1 ) In der Friedhofsordnung sind die für den Friedhof vorgesehenen Grabstättenarten aufzuführen und zu 
erläutern. 

§ 9 DB Friedhof: Friedhofsordnung 
Für den Friedhof ist vom Friedhofsträ-
ger eine Friedhofsordnung auf der 
Grundlage der im Anhang 1 abgedruck-
ten Friedhofsordnung zu erlassen. 

Die Friedhofsordnung oder -satzung ist eine Rechtsnorm, in der Sie als Kirchenvorstand für Ihren Friedhof die 
grundlegenden Regularien festlegen. Als Friedhofsträger sind Sie dazu berechtigt und verpflichtet. 
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Stadtkirchenkanzlei 

2. Friedhofsgebührenordnung (FGO)  

§ 16 DB Friedhof Friedhofsgebührenordnung 
Für jeden kirchlichen Friedhof ist vom Friedhofsträger eine 
Friedhofsgebührenordnung für die Benutzung des Fried-
hofes, seiner Einrichtungen sowie für sonstige Leistungen 
der Friedhofsverwaltung auf der Grundlage der im Anhang 
2 abgedruckten Friedhofsgebührenordnung zu erlassen. 

§ 5 FriedhRVO: Friedhofsgebührenordnung 
( 1 ) Die Kirchengemeinde ist berechtigt, Friedhofs-
gebühren zu erheben. Das Gebührenaufkommen soll die 
Kosten der Friedhofsverwaltung decken. 
 
( 2 ) Die Gebühren richten sich nach der vom Kirchen-
vorstand zu erlassenden Gebührenordnung. 
 
( 3 ) Die Gebührenordnung bedarf der kirchenaufsichtli-
chen Genehmigung und der öffentlichen Bekanntmachung. 
 
( 4 ) Für die Verjährung der Gebühren gelten die jeweils für 
die kommunalen Friedhöfe bestehenden landesrechtlichen 
Bestimmungen entsprechend. 

Friedhofsgebühren-
ordnung (FGO)  

§ 17 DB Friedhof Festsetzung, Verjährung und 
Vollstreckung 
( 1 ) Für die Inanspruchnahme der Einrichtungen des 
Friedhofes ist ein Gebührenbescheid zu erlassen. 

§ 18 DB Friedhof Gebührenkalkulation 
( 1 ) Die Kosten des Friedhofes sind nach betriebswirt-
schaftlichen Grundsätzen für einen Kalkulationszeit-
raum von maximal drei Jahren zu ermitteln (§ 5 Abs. 2 
NKAG). Gebühren sind nach dem Kostendeckungs-
prinzip zu erheben. Das Gebührenaufkommen muss 
alle voraussichtlichen Kosten der Einrichtung in der 
Regel decken, darf diese aber nicht übersteigen. 
( 2 ) Bei der Gebührenkalkulation ist darauf zu achten, 
dass der Gleichheitsgrundsatz nicht verletzt wird. 
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2. FO und FGO – so nicht  

Das ist keine FGO: Dies ebenfalls nicht: 
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2. FO und FGO – so aber 

FGO nach landeskirchli-
chem Muster (Anhang 2 
zur DB Friedhof): 
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2. FO und FGO – so aber 

Gleiches gilt für die FO: 

Projektteam Friedhofswesen der Abt.4 der 
Stadtkirchenkanzlei 



Gebührenarten 
und -tarife 

Vorschriften zu 
besonderen 
Grabstätten 

Regelungen zur 
Nutzung der 

Gebäude 
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Stadtkirchenkanzlei 

2. FO und FGO: Muster 

Muster 

FO 

FGO 

allgemeine und Ordnungsvorschriften 

Grabstätten-
definitionen 

Gestaltungs-
hinweise 

Klärung von Ver-
antwortlichkeiten 

Gebührenschuldner Entstehen  
und Fälligkeit 
der Gebühr Mahnung und 

Vollstreckung 

 

Einheitlichkeit 
 

Abdeckung aller 
nötigen Themen 
ist gewährleistet 

Vor Ort muss nicht 
„das Rad neu er-
funden“ werden 

Vorbeugen offener 
Haftungsfragen, 

Doppelregelungen etc. 

Falls Probleme 
entstehen, ist Basis 
geklärt und stabil 

aktuelle Recht-
sprechung etc. 
ist einbezogen 
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Stadtkirchenkanzlei 

2. FO und FGO: lokale Anpassung 

Für die Friedhofsordnung ist das vom Landeskirchenamt 
herausgegebene Muster in der jeweiligen Fassung zugrunde 
zu legen. Dabei können die besonderen örtlichen Verhält-
nisse berücksichtigt werden. (§4 Abs. 2 FriedhRVO) 

Hofgrabstätten, 
Erbbegräbnisse etc. 

Kriegsgräber 

Sonderregelungen bei Monopolstellung 

Nutzung von 
Friedhofskapelle 
oder Kirche? 

Grabstättenarten  
und -tarife nach  
örtlichem Angebot 

Problemfall: Anders-
gläubigenzuschlag 

Besondere  Gestal-
tungsvorschriften 
nötig und sinnvoll? 

Standsicherheit von Grabmalen:  
TA Grabmal oder BIV-Richtlinie? 

Förmliche Zulassung  
für Dienstleistungen  
bei großen FH möglich 

Mausoleen und 
gemauerte Grüfte 

Leichenhalle 
vorhanden? 

Künstlerisch oder 
historisch wertvolle 
Grabmale 
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Gliederung  

1. Einstieg mit Projektbericht 

2. Friedhofsordnung und -gebührenordnung 

a. Zweck 

b.  Muster 

c.  lokale Anpassung 

3. Rechtlicher Rahmen – staatliches und kirchliches Recht 

4. Prozess der Aktualisierung 

a. Überblick 

b. Kooperation 

c. Besonderheiten 

5. Ausblick 
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3. Rechtlicher Rahmen - Gliederung 

Bund  
z.B. Abgabenordnung 

Land Nds.  
z.B. 

Bestattungsgesetz 

Landeskirche 
Hannovers  
als Gesetzgeber 

Kirchen-
gemeinde 

übernimmt 
hoheitliche Aufgaben 

(als K.d.ö.R.) 

Der Staat übergibt hoheitliche 
Aufgaben an Körperschaften des öff. 

Rechts (z.B. Kirchengemeinden) 

Bezüge im Kirchenrecht zu Landes- und 
Bundesgesetzen 

Die Kirchengemeinde gibt 
sich bspw. eine FO & FGO. 
Diese muss alle rechtlichen 
Grundlagen (Bund, Land, 
Landeskirche) beachten. 
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3. Rechtlicher Rahmen 

Verweise im Kirchenrecht insbes. auf Landesrecht: 

§ 7 DB Friedhof: Ruhezeit 
( 1 ) In § 14 Nds. BestattG ist die Mindestruhezeit für 
jede Bestattung grundsätzlich auf 20 Jahre festgelegt. 
Diese Mindestruhezeit gilt für jede Bestattung, somit 
auch für die Bestattung von Fehlgeborenen oder 
Ungeborenen (§ 8 Absatz 1 Satz 2 Nds. BestattG). Die 
untere Gesundheitsbehörde kann unter bestimmten 
Voraussetzungen längere oder kürzere Mindestruhe-
zeiten festlegen oder im Einzelfall Ausnahmen von  
der Einhaltung der Mindestruhezeit zulassen. 

§8 DB Friedhof: Ausgrabungen und Umbettungen 
( 1 ) Die Totenruhe ist grundsätzlich geschützt und  
darf möglichst nicht gestört werden. Eine unberech-
tigte Störung der Totenruhe ist strafbar (§ 168 StGB). 

… aber auch z.B. aufs Strafgesetzbuch : 

§ 18 DB Friedhof: Gebührenkalkulation 
( 1 ) Die Kosten des Friedhofes sind 
nach betriebswirtschaftlichen Grund-
sätzen für einen Kalkulationszeitraum 
von maximal drei Jahren zu ermitteln 
(§ 5 Absatz 2 NKAG). 

§ 17 DB Friedhof: 
( 3 ) Festgesetzte Gebühren unterliegen 
der Zahlungsverjährung. Die Verjäh-
rungsfrist hierfür beträgt fünf Jahre. Sie 
beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, 
in dem die Gebühr erstmals fällig gewor-
den ist (§§ 228, 229 AO). Die Verjährung 
kann gehemmt oder unterbrochen 
werden (§§ 230, 231 AO). 

… oder das Infektionsschutzgesetz 
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3. Rechtlicher Rahmen 

§ 3 FriedhRVO: Friedhofsverwaltung 
( 1 ) Der Friedhof wird vom Kirchenvorstand verwaltet. 
 
( 2 ) Der Kirchenvorstand kann einen Ausschuss oder eine kirchliche 
Verwaltungsstelle mit der Verleihung von Nutzungsrechten, der 
Zulassung von Gewerbetreibenden, der Genehmigung zur Auf-
stellung von Grabmalen, der Erhebung von Gebühren und mit 
weiteren Angelegenheiten der laufenden Verwaltung beauftragen. 
Der Ausschuss und die Verwaltungsstelle sind an die Weisungen des 
Kirchenvorstandes gebunden. Die Verantwortung des Kirchen-
vorstandes für die Verwaltung des Friedhofes wird durch die 
Beauftragung nicht berührt. 
 

( 3 ) Der Kirchenvorstand ist verpflichtet, für eine würdige Gestal-
tung und für die Verkehrssicherheit des Friedhofes zu sorgen. 
 

( 4 ) Aufträge zur Herrichtung und Unterhaltung eines Friedhofes 
dürfen erst erteilt werden, wenn die Finanzierung gesichert ist. 

grundlegende 
Norm: 



 

 

 

 

 

 
 

14. und 16. September 2021 23 
Projektteam Friedhofswesen der Abt.4 der 

Stadtkirchenkanzlei 

Gliederung  

1. Einstieg mit Projektbericht 

2. Friedhofsordnung und -gebührenordnung 

a. Zweck 

b.  Muster 

c.  lokale Anpassung 

3. Rechtlicher Rahmen – staatliches und kirchliches Recht 

4. Prozess der Aktualisierung 

a. Überblick 

b. Kooperation 

c. Besonderheiten 

5. Ausblick 



Impulsgebung 

• projektintern: 
Planung, Qualifizie-
rung und „Kick Off“  

 

• Infoveranstaltung 
für die Gemeinden 

 

• Vorstellung im Haus 
(eigene Abt. und 
Bau/Lieg.) und in 
den Gremien 

Bearbeitung 

• Prüfung und 
Neufassung der 
Ordnungen 
(Vorgehen s. 
Detailprozesse) 

 

• Kooperation des 
Projektteams v.a. 
mit jeweiligen KV 
und FHV, dazu mit 
befassten KG-
Gruppen 

Evaluation& 
Kontinuität 

•  Überwachung 
(Haushalt, Recht, 
praktische 
Entwicklungen) 

 

• Einarbeitung von 
Neuerungen und 
Änderungen vor 
Ort und Anglei-
chung gemäß 
strategischer 
Friedhofsentwick-
lungsplanung 

 Aug.- Okt. 2021 
 Sept. 2021 bis  

ca. März 2022  ab März 2022 

24 

10.09. 

14.& 
16.09. 

Projektteam Friedhofswesen der Abt.4 der 
Stadtkirchenkanzlei 

4. Prozess der Aktualisierung 

14. und 16. September 2021 
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4. Prozess: Bearbeitung 

1. Durchsicht aktueller FO& FGO 

2. Abgleich mit LK-Mustern 

3. Grundlegende rechtliche 
Prüfung 

4. Spezifische Durchsicht bisheriger 
Anpassungen sowie aktueller 
Gebührentarife 

5. Erkundung ortsüblicher Preise 
(Marktanalyse) 

6.  Einblick in Ergebnisrechnungen, 
Anlagenspiegel und Bescheide 
zur Übersicht über mind. 
vergangene 3 Jahre 

Interne Prüfung Kooperation KG/ Kanzlei 

1. Erfragen bei 
Friedhofsverwaltung und 
Kirchenvorstand: 
Besonderheiten, tätige 
Gewerke (Verträge), 
spezielle Kosten, geplante 
Änderungen, … 

2. aktuell vor Ort vorhandene 
und angebotene 
Grabarten und -tarife 
klären 

3. evtl. weitere nötige 
Informationen 
austauschen 
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4. Prozess: Bearbeitung 

1. Verfassen der Ordnungen nach 
den landeskirchlichen Mustern 
gemäß getroffener Absprachen 
und Ergebnisse 
(inkl. ggf. Rücksprache mit LKA) 

2. Kalkulation der Friedhofs-
gebühren mit dem landes-
kirchlich einheitlich genutzten 
Programm myOBULUS anhand 
der zusammengetragenen Daten 
aus Kanzlei& Gemeinde 

3. Abgleich der Ergebnisse mit 
marktüblichen Preisen 

Formulierung der Ordnungen 
inkl. Gebührenkalkulation 

Kooperation KG/ Kanzlei 

1. Vorstellung des Ergebnisses 
oder der Ergebnisse der 
Kalkulation (möglicherweise 
mehrere Optionen zur 
Abstimmung) 

2. Erläuterung der formulierten 
Ordnungen durch das 
Projektteam, Besprechung 
und Austausch dazu 

3. Beschluss des gemeinsam 
erarbeiteten „Gesamtpakets“ 
durch den  Kirchenvorstand  



14. und 16. September 2021 27 
Projektteam Friedhofswesen der Abt.4 der 

Stadtkirchenkanzlei 

4. Prozess: Bearbeitung 

1. Kirchenaufsichtliche 
Genehmigung der neu 
gefassten Ordnungen 
durch den Stadtkirchen-
vorstand 

Genehmigung Veröffentlichung 

1. Öffentliche Bekanntmachung 
im Amtsblatt der Region 
Hannover (vorbereitet durch 
das Projektteam) 

2. Zugleich durch die 
Gemeinde: Bekanntmachung 
in Zeitungen, Gemeindeblatt, 
durch Aushang o.ä. 

3. Inkrafttreten der neuen 
Ordnungen am Tag nach der 
Veröffentlichung 
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4. Prozess – Besonderheiten  

Kassationsordnung beachten! 

1. Dauernd aufzubewahren sind: 
 

1.1 Urkunden und Verträge 
1.1.2 Satzungen 
1.1.3 Urkunden über Stiftungen und Legate, Testamente 
 

1.2 Amtsbücher 
1.2.1 Kirchenbücher und ihre Doppelüberlieferung (Taufe, 
Konfirmation, Trauung, Begräbnis, Namenregister) 
1.2.2 Verzeichnisse über Übertritte, Wiederaufnahmen, 
Kirchenaustritte und Abendmahlsgäste; Sakristeibücher, 
Friedhofsregister, Abkündigungen und Gesängebücher 
 

1.3.45 Akten über Stiftungsvermögen 
1.3.46 Akten über sonstiges Sondervermögen 

 

Friedhofswesen 
1.3.54 Akten über Anlage, Widmung und Entwidmung von 
Friedhöfen 
1.3.55 Akten über den Erlass von Friedhofsordnungen und 
Leitung der Friedhofsverwaltung 
1.3.56 Akten über die Erhaltung besonderer 
Grabdenkmäler und Erbbegräbnisse 

3. Zehn Jahre sind aufzubewahren 
 

3.4 Akten 
3.4.1 Akten und Skizzen zur 
Genehmigung von Grabsteinen und 
Grabdenkmälern 

 
5. Sofort auszusondern oder höchs-
tens ein Jahr aufzubewahren sind 
 

5.1.8 Mahnschreiben 

hier: Auszüge 
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5. Ausblick: Evaluation 

 

gemeinsamer 
Rückblick auf 

diesen 
Aktualisierungs-

prozess 
 

 

Nötige Änderungen 
und Aktualisierungen 
als Teil der gemein-

samen Routine 
 

 

Einbezug der 
Erkenntnisse in die 

ab 2022 anzu-
stoßende Fried-

hofsentwicklungs-
planung 

 

u.U. nötig bei: 
  Entwicklung neuer Angebote 
  Neukalkulation der Gebühren  
   (regulär alle 3 Jahre oder wegen  
   strategischer Überlegungen/  
   Umsatzsteuerpflicht/…) 
 …  

 Bewertung inhaltlicher  
   Ergebnisse 
 Austausch über in diesem  
   Rahmen erfolgte Kommu- 
   nikation und Kooperation 
 Vereinbarung möglicher  
   Änderungen oder Kon- 
   stanten für die weitere  
   Zusammenarbeit 

Bestandteile der Evaluation 
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5. Ausblick 

Prozess 

Steht und fällt mit dem Miteinander 
in der Zusammenarbeit an neuen 

Ordnungen 

Benötigt einigen Einsatz aller Beteiligten 

Integration in die Friedhofsverwaltung 

Bringt Neuerungen und damit möglicherweise 
Notwendigkeiten zur Umstellung mit sich 

Bietet große Chancen in der 
Modernisierung nicht nur der 
Ordnungen, sondern auch des 

Redens über und Arbeitens 
auf dem Friedhof 

Einpflegen der Ergebnisse (Gebührentarife, 
Ordnungen) in MyHADES, eigene Websites, 

Infomaterial etc. ist nötig 

wirtschaftlicheres Arbeiten durch 
aktuell kalkulierte Gebühren 

rechtssicheres Arbeiten durch 
neuen Stand der Ordnungen 

vernetzteres Arbeiten zwischen 
Kirchengemeinden und Kanzlei, aber 

auch Gemeinden untereinander 

Bewussteres Arbeiten durch Übersicht 
und Austausch über alles Geschehen 
auf  dem Friedhof, Rechtskenntnis, … 



 

 

 

 

 

 
 

 
 

14. und 16. September 2021 32 
Projektteam Friedhofswesen der Abt.4 der 

Stadtkirchenkanzlei 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

 

…und auf eine gute weitere 
Zusammenarbeit 

Diese Unterlagen finden Sie auch im Downloadbereich der Stadtkirchenkanzlei 


